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Anrechenbare Rotor-Out-Flächen {Windenergiegebiete) nach dem 
WinBG: 

• Rotor-Out und keine Höhenbeschränkung 
o Volle Flächenanrechnung nur, wenn im Regionalplan oder durch Beschluss 

festgelegt ist, dass Rotorblätter nicht innerhalb ausgewiesener Fläche 
liegen müssen 

o Keine Anrechnung bei Höhenbeschränkung für neue Pläne 

Zuständig für die anrechenbaren Flächen der Planungsregionen sind die 
Regierungen. Im Falle der Region Oberfranken-Ost also die Regierung von 
Oberfranken. 
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§ 2 - Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG) 

§ 2 Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieses Gesetzes sind 

1. Windenergiegebiete: 

folgende Ausweisungen von Flächen für die Windenergie an Land in Raumordnungs- oder Bauleitplänen: 
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a. Vorranggebiete und mit diesen vergleichbare Gebiete in Raumordnungsplänen sowie Sonderbauflächen und Sondergebiete in 
Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen; 

b. für die Flächenbeitragswerte nach Anlage 1 Spalte 1 zusätzlich Eignungs- und Vorbehaltsgebiete in Raumordnungsplänen, wenn 
der Raumordnungsplan spätestens am 1. Februar 2024 wirksam geworden ist; 

2. Rotor-innerhalb-Flächen: 

Flächen im Sinne der Nummer 1, die in einem Raumordnungsplan oder Bauleitplan ausgewiesen wurden, der bestimmt, dass die 
Rotorblätter von Windenergieanlagen innerhalb der ausgewiesenen Fläche liegen müssen, oder, solange der Planungsträger nicht 
einen Beschluss nach§ 5 Absatz 4 gefasst und öffentlich bekannt gegeben oder verkündet hat, der keine Bestimmung im Hinblick auf 
die Platzierung der Rotorblätter außerhalb einer ausgewiesenen Fläche trifft; 

3. Windenergieanlagen an Land: 

jede Anlage zur Erzeugung von Strom aus Windenergie, die keine Windenergieanlage auf See im Sinne des§ 3 Nummer 11 des Windenergie­
auf-See-Gesetzes ist. 
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Achtung: Dieser Titel gilt komplett oder überwiegend erst ab 01.02.2023 

§ 4- Windenergieflächenbedarfsgesetz {WindBG 

§ 4 Anrechenbare Fläche 

(1) 1 Für die Windenergie an Land im Sinne des § 3 Absatz 1 ausgewiesen sind alle Flächen, die in Windenergiegebieten 
liegen. 2Soweit sich Ausweisungen in Plänen verschiedener Planungsebenen auf dieselbe Fläche beziehen, ist die 
ausgewiesene Fläche nur einmalig auf den Flächenbeitragswert anzurechnen. 3Auf den Flächenbeitragswert 
nach Anlage 1 Spalte 2 werden auch Flächen angerechnet, die keine Windenergiegebiete sind, wenn sie im Umkreis von einer 
Rotorblattlänge um eine Windenergieanlage liegen und der jeweilige Planungsträger dies in dem Beschluss nach .§_§ 
Absatz 1 feststellt. 4Die Anrechnungsmöglichkeit besteht nur, solange die Windenergieanlage in Betrieb ist. 5Fiächen, die in 
Plänen ausgewiesen werden, die nach dem 1. Februar 2023 wirksam geworden sind und Bestimmungen zur Höhe baulicher 
Anlagen enthalten, sind nicht anzurechnen. 
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(2) 1Ausgewiesene Flächen sind anrechenbar, sobald und solange der jeweilige Plan wirksam ist. 2Soweit ein Plan durch 
Entscheidung eines Gerichtes für wnwirksam erklärt oder dessen Unwirksamkeit in den Entscheidungsgründen angenommen 
worden ist, bleiben die ausgewiesenen Flächen für ein Jahr ab Rechtskraft der Entscheidung weiter anrechenbar. 3Ein Plan, der 
vor Ablauf der in § 3 Absatz 1 Satz 2 genannten Stichtage beschlossen, aber noch nicht wirksam geworden ist, wird für sieben 
Monate ab Beschluss des Plans angerechnet. 

(3) 1Ausgewiesene Flächen nach Absatz 1 sind grundsätzlich in vollem Umfang auf die Flächenbeitragswerte 
anzurechnen. 2Rotor-innerhalb-Fiächen sind nur anteilig auf die Flächenbeitragswerte anzurechnen. 3Hierfür ist mittels Analyse 
der standardisierten Daten geografischer Informationssysteme (GIS-Daten) flächenscharf der einfache Rotorradius abzüglich des 
Turmfußradius einer Standardwindenergieanlage an Land von den Grenzen der ausgewiesenen Fläche abzuziehen. 4Der 
Rotorradius einer Standardwindenergieanlage an Land abzüglich des Turmfußradius wird zu diesem Zweck mit einem Wert von 
75 Metern festgesetzt. 5Rotor-innerhalb-Fiächen, für die keine GIS-Daten vorliegen, werden abhängig von ihrer Gesamtgröße 
mit den Anrechnungsfaktoren nach Anlage 2 angerechnet. 
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Beschlussvorschlag zur Anrechnung bestehender Vorranggebiete in 
vollem Umfang auf die Flächenbeitragswerte 
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Der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes Oberfranken-Ost 
beschließt, dass es sich bei den ausgewiesenen Vorranggebieten der Region 
Oberfranken-Ost (5) um "Rotor-außerhalb-Fiächen" handelt (vgl. § 2 Nr. 2 und § 

4 Absatz 3 WindBG), so dass der Rotor der Windenergieanlagen auch 
außerhalb der ausgewiesenen Vorranggebiete liegen kann. 

Er beauftragt den Verbandsvorsitzenden, diesen Beschluss bei der Regierung 
von Oberfranken zur Veröffentlichung im Oberfränkischen Amtsblatt vorzulegen. 
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Beschlussvorschlag (Aufstellungsbeschluss) 
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Der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes Oberfranken-Ost 
beschließt die Fortschreibung des Teilkapitels B V 3.1 .1 "Windenergie ... 

Er beauftragt den Regionsbeauftragten mit der Erstellung eines 
Fortschreibungsentwurfes. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 

~ 
Regionaler 
Planungsverband 
Oberfranken-Ost 
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